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Anmelden können sich frei zusammen-
gestellte Teams von fünf Feldspielern
und einem Torwart unter den folgenden
E-Mail-Adresse:
Jugendturnier - benjamin2802@goog-
lemail.com Erwachsenenturnier -
b.zaehringer@web.de
Die Teilnahme ist kostenlos! Spaß und
Motivation werden vorausgesetzt. Für die
Verpflegung der Teams wird gesorgt, da-
mit die Leistungen im Verlaufe des Tur-
niers auf konstant hohem Niveau bleiben.
Wir freuen uns auf Eure Anmeldung!
Wenn Sie Interesse an einer Mitarbeit
im AK Asyl haben oder uns in anderer
Form unterstützen wollen, melden Sie
sich bei: Patrick Jutz, Telefon 07243 –
3508177 oder E-Mail ak@asylettlingen.de
Weitere Informationen über den AK Asyl
Ettlingen finden Sie unter:
www.asylettlingen.de

Lokale Agenda
Agenda 21
Klimaschutz kann jeder
Zum Beispiel Tüten sparen
In Deutschland werden jährlich viele Mil-
liarden Plastiktüten weggeworfen. Das
ist Ressourcenverschwendung und ein
Problem für die Umwelt; landen sie in
der Müllverbrennung, belasten sie die
Luft mit ihren Abgasen und treiben die
Klimaerwärmung voran, landen sie di-
rekt in der Umwelt, noch schlimmer, be-
sonders wenn der Plastikmüll in Flüsse
und Meere gerät. Deswegen bemüht
man sich überall, die Verpackungsmüll-
flut einzudämmen. Eine EU-Richtlinie
hat das Ziel vorgegeben, den Plastik-
tütenverbrauch zu halbieren. Frankreich
hat daraufhin eine Gebühr für die Tüten
vorgeschrieben. Deutschland setzt noch
auf Freiwilligkeit, d.h. alle Bürger sollen
sich freiwillig bemühen, weniger Tüten
zu verbrauchen. Man kann Taschen oder
einen Korb mitnehmen, man kann auch
Tüten mehrmals verwenden. Die Ettlin-
ger BUND Gruppe und die Beschicker
des Wochenmarktes haben nun verab-
redet, einen Anfang zu machen und die
Käufer mit einem Schild an das Tüten-
sparen zu erinnern.

Weltladen Ettlingen
T-SHIRTS aus Nepal
Gewaltige Berge, liebenswürdige Men-
schen und tiefe Religion im Alltag, das
ist das Bild von Nepal. Die Schattensei-

te: Das Kastenwesen, das zur strengen
Einteilung der in Nepal lebenden Men-
schen in verschiedene Kasten führt.
Das Fair-Trade-Unternehmen NEPALAYA
beschäftigt in seiner Manufaktur in Ka-
thmandu Mitarbeiter, die der niedrigsten
hinduistischen Kaste (sog. „Unberührba-
re“) angehören, die auch keine Schulbil-
dung haben. Für viele dieser Menschen
bedeutet dies, dass sie in der Regel nur
die untersten Arbeiten ausführen dürfen,
ihre Löhne extrem niedrig sind und es
für sie enorm schwierig ist einen gesi-
cherten Arbeitsplatz zu finden.
NEPALAYA steht für faire und ökolo-
gische Mode und Kunsthandwerk mit
eigener Produktion.
Seit kurzem gibt es im Weltladen T-Shirts
mit interessanter Verarbeitung und von
hoher Qualität aus der neuen Kollekti-
on. Die mehrfarbigen T-Shirts sind aus
GOTS zertifizierter Bio-Baumwolle und
zu fairen Preisen erhältlich.
Der “Global Organic Textile Standard“
ist als weltweit führender Standard für
die Verarbeitung von Textilien aus biolo-
gisch erzeugten Naturfasern anerkannt.
Die Gots Zertifizierung verbindet Ökolo-
gie & soziale Verantwortung und dafür
setzt sich NEPALAYA ein. Kinderarbeit
sowie ausbeuterische Handelspraktiken
werden strikt abgelehnt.
NEPALAYA legt zudem besonderen Wert
darauf, dass die Frauen und Männer im
Unternehmen gleichberechtigt behandelt
und entlohnt werden. So ist der Lebens-
unterhalt dieser Familien gesichert und
deren Lebensqualität wird verbessert.
Fair einkaufen mit sozialer Verantwortung
im Weltladen Ettlingen, Fachgeschäft Fai-
rer Handel, Leopoldstr. 20, geöffnet Mon-
tag bis Freitag von 9.30 bis 18.30, Sams-
tag von 9.30 bis 13 Uhr,
Tel. 94 55 94. www.weltladen-ettlingen.de

Musikschule
Ettlingen

Es präsentieren sich die Streichhölzer
(Leitung Reinhard Schöller), das Kinder-
orchester (Leitung Friedemann Winter),
das Jugendorchester (Leitung nikolaus
indlekofer) und das Jugendblasorches-
ter (Leitung Götz Treptau) mit einem ab-
wechslungsreichen Programm.
Der Eintritt ist frei

Die Musikschule präsentiert ihre Stipendi-
aten. Der Eintritt ist frei.

Der Beginn mit Musik!
Liebe Eltern,
sicher stehen Sie irgendwann vor der
Frage:
Kann ich meinem Kind neben der allge-
meinen Entwicklungsförderung, die z. B.
der Kindergarten bietet, weitere Impulse
zur Entfaltung der eigenen Neigungen,
Interessen und Begabungen geben?
Die Musikschule möchte Ihnen und Ih-
rem Kind einen gemeinsamen Beginn
mit Musik vorschlagen und Ihnen die
verschiedenen Möglichkeiten für die
Altersstufen von 18 Monaten bis zum
7. Lebensjahr vorstellen.
Heute stellen wir Ihnen vor:
Musifanten
aufgepasst, mitgemacht!

Die Musikalische
Früherziehung
für Kinder im Alter von
ca. 4 ½ Jahren
(2 Jahre vor
Schulbeginn)
Beginn: Oktober
Der Musifant als Leitfigur der Musikali-
schen Früherziehung möchte Kinder, die
Interesse an Musik zeigen und gerne
singen, tanzen und Musik hören, zu ge-
meinsamen Musikstunden einladen.
Unsere „Musifanten“-Kinder machen
dort Bekanntschaft mit Grundschlag,
Rhythmus, Melodie, Sprache, Bewe-
gung, rhythmischen Spielen, Tanz und
darstellendem Spiel. Sie musizieren mit
einfachen Instrumenten, hören spannen-


